
tto etz alter 1T olf Zerfaß tto ermann esC| LIUT CINMLSC NECNDNECN DIe „Dın
SC dıe da geht Sınd Landschaft und Wohnung, Eissen un! Irınken Wandern und Reısen
das Hören von usı das Lesen und das Anschauen VO) Bıldern DIies 1ST mıt folgender The-
menstellung verbunden „Gibt 10 CNrıstliıche Lebenskultur Eın TIE' „Wohnung
und elt „Gastireundschaft Menschen en hineinnehmen“; „Wandern und Reıisen

Verweılen und Abschiednehmen „Mustı herzbezwıngendes Kalküuül?“* Dıie Untertitel des
letztgenannten eıtrags — 1ST VO' 'alter1r geschrıeben — lauten Wege persönlıchen
Musı  ultur; Moderne Musık — us1ı als Brücke; Ernste usık — uS1. dıe unNns angeht; Selber
Musızıeren erleichtert den Zugang; Sıch der avantgardıstischen Musık tellen Das uch gewıinnt
och UrCcC viele Farbtafeln ırk Outs Christus ı Hause S1Imon; Pıeter reughe Bau-
ernhochzeıt Caspar aVl Friedrich Der Wanderer ber dem ebelmeer mıl Frühling

/Zimmer Edouard ane Dıe amı

1ıbt Iso 110e spezıfısch christlıche Lebenskultur? Elemente olchen spezılıschen Lebens-
kultur werden jedenfalls VO  b den Autoren vorgestellt dıe el persönlıche rfahrung, mıft tiıllem
Humor gewurzt einbringen An lefgang NıC. An Lesern hoffentlich uch N1IC.

Henseler

RAHNER, Hugo: orte, die Licht sind.' Mıiıt Vorwort VO  —; arl Rahner Freıburg1981 erlag Herder. 1285.., kt

In ı kleinen Herderreıhe, die 1NE Auswahl geistliıcher exfe ogroßer Persönliıchkeıiten bringt(etwa Johannes 26 T orte der Güte; Alfred Delp orte der Hoffnung), ist 1U  —_ untier dem
Tiıtel „Worte, dıe Licht SInd““ 10 solche extauswahl des 1965 verstorbenen Jesuıtenpaters Hugo
KRahner erschıenen mıt Orwort SC1INCS Bruders arl Rahner DIie thematischen SchwerT-
punkte dıe dıe Gliederung dieses ändchens bılden lauten Ewıg Kırche reıheln un!
ur: des Menschen Vom 1INN der Geschichte Das Herz des ECWISCH ortes Leben für
Chrıistus Mutltter der Gläubigen Zwel Gebete DIe Gedanken VO  m! Hugo Rahner der Pro-
Tessor für alte ırchengeschichte und Patrologıie WaTr sınd VO  — er Spirıtualität und Diıchte
/wel willkürlich herausgegriffene atze dUus dem Kapıtel „Freıiheıt und Würde des Menschen“
CN 1€eS$ belegen 9l  el  en Versuch den arbeıtenden un: den arbeıtsfreien Menschen etwas ahnen

lassen VO  ' der Muße dıe 11UT Ostlıc IST aut dıe schweren un:! ernsten ınge hın IST 10C 194-
le (S 46) „S50ozıiale Gerechtigkeıt WeT SIC erstre! und verwirklıcht haben Mag, Eh-
ICH muß sıttlıch ertragen werden können SONS gebiert SIC 11UT Cut Giler ach Mehr“
(S 47) Henseler

LAPPLE, Alfred: Wieder beten können. Eıne Ermutigung. München 1979 Don Bosco
Verlag. LLOS., K
Das Büchlein geht mıt großem Ernst un: scharfem Realıtätsblick den Schwierigkeiten ach durch
dıe viele Zeıtgenossen eutfe iınlrem Dıalog mıt ott elaste werden och bleıbt N1IC. 1Ur
be1l der Analyse ach Kapıtel bDer dıe Ursachen der Gebetsnot un ber den Zusammen-
hang der Geschichte des Menschenbildes mıt der Gebetsgeschichte wırd versucht einzelnen
konkreten Fragen dıe sıch dem der eute efen ıll wıeder aufdrängen tellung neh-
I1NECN Jede einzelne rage wırd mıt pastora offenem 1C| aufgenommen un: sens1iblen
Nachspüren der Problematık helfenden Lösungspunkt geführt Dem heutigen sehr VOCI-
breıteten nlıegen der edıtatiıonsformen 1ST CIM CISCNCS Kapıtel gewıdme das außerorT-
dentlich abgewogenen Weıise dıe verschiedenen meditatıven Erfahrungen anspricht un! auf dıe
chrıstlıche Gottesbeziehung hın deuten versucht Der besonderen Schwierigkeit der Intentiona-
hlıtät des christlıchen Gebetes ZU dreıpersönlichen ott wırd e1in weıteres Kapıtel gerecht Den
Schluß bıldet der Versuch kleinen eDets1NDbe dıe ber leider vielem allgemeın gehal-
ten 1ST Jos Römelt
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